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Gedanken  
zum Thema

Musik umgibt uns überall, ist Bestandteil unseres Lebens und 
wirkt auf uns von Kindesbeinen an, ja sogar schon im 
Mutterleib. Lieder als Träger von Tex ten und Melodien spie-
len eine wesentliche Rolle bei der Entwicklung des Kleinkinds, 
bieten Möglichkeiten der Identifikation, der Wahrnehmung 
und des Aus drucks.

Es ist unklar, was früher entstanden ist: das Lied oder das 
Spiel. Haben Spiele bewirkt, dass Lieder dazu erfun den wur-
den, oder gab es Lieder, die Spiele hervorgeru fen haben? 
Möglicherweise ist die Klärung solcher Fra gen unwesentlich 
und erledigt sich von selbst. Fest steht, dass es Spiele gibt, die 
Lieder sind, und Lieder, die Spiele sind.

Deutlich wird, dass Musik in Form von Liedern Pro zesse 
einleitet, hervorruft oder beschleunigt, die auf anderen 
Ebenen zu finden sind, als das Sprache, Bilder und andere 
Ausdrucksmöglichkeiten vermögen.

Durch Lieder entstehen Prozesse, die individuelle, soziale, 
kreativ-lustvolle ja sogar heilende Kräfte frei setzen, die neben 
dem Erleben von Freude und Trauer, Freiheit und Zwang, 
Allmacht und Ohnmacht Fähigkei ten und Fertigkeiten beim 
Einzelnen und in Gruppen ausbilden. Von daher gesehen ist 
eigentlich jedes Lied ein Spiel und zielt darauf, nicht nur ge-
sungen, sondern auch in verschiedene Formen wie Tanz, 
Bewegung und anderes umgesetzt zu werden.
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Gedanken zum Thema  1

Wahrscheinlich sind Spiellieder deshalb so beliebt und ha-
ben sich in allen Erziehungssystemen bewährt, weil sie einer-
seits Möglichkeiten zum spontanen Mit machen bieten und 
andererseits dazu befreien, Ge fühle auszudrücken, die sonst 
eher im Verborgenen bleiben. Gerade die vorgegebene Form 
des Liedes oder des Spiels wirkt entlastend auf den Einzelnen, 
weil er sich im Ganzen aufgehoben weiß.

Von daher gesehen kommt auf die Spielleitung (vgl. Teil 8) 
eine große Verantwortung zu und die Bereit schaft, eigene 
Erfahrungen immer wieder neu aufs Spiel zu setzen und mit 
den Kindern Entdeckungen zu machen.

Hajo Bücken
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Wie das
erste Lied entstand

Vor langer, langer Zeit gab es im Himmel einen gro ßen 
Wettstreit. Die Frage war, was denn das Schönste, Wichtigste 
und Besonderste an der Schöpfung sei.
Bei den Blumen, Pflanzen und Bäumen stand schon bald fest, 
dass es nichts Schöneres, Wichtigeres und Be sonderes geben 
könne als sie selbst. Die Tiere dachten das Gleiche von sich. 
Am allermeisten aber waren die Menschen von sich über-
zeugt, obwohl sie sich nicht mit Ruhm bekleckert hatten und 
besser still geblieben wären.
Nur die Engel konnten sich nicht einigen. Sie fanden es unter 
ihrer Würde zu meinen, sie selbst seien das Originellste an 
der Schöpfung. Was aber konnte es sonst sein? Sie überleg-
ten ganze Nächte hindurch, Vor schläge wurden gemacht, 
bedacht und verworfen. Es war zum Verrücktwerden.
Als es dann eines Tages um die Entscheidung ging und sich 
alle eingefunden hatten, um sich selbst in den Vordergrund 
zu drängen, fehlten nur die Engel. Man hörte aber aus der 
Ferne feine Stimmen. Mal laute, mal leise, hohe und tiefe, kur-
ze und lange Töne waren das. Und obwohl alles irgendwie 
sehr eigenartig klang, hat ten die seltsamen Töne etwas 
Wunderschönes an sich. Im Himmel dachte keiner mehr an 
den Wettstreit, alle wollten nur einstimmen in diesen sonder-
baren Ge sang.
Es ist bis heute nicht geklärt, was denn das Schönste, 
Wichtigste und Besonderste an der Schöpfung ist. Da mals 
aber sang der ganze Himmel das erste Lied.

Eckart Bücken




